
An den 
Präsident des Nationalrates 
Mag. Wolfgang Sobotka 
Parlament 
1017    W i e n  

Wien, am 30. April 2018 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Unterrainer, Genossinnen und Genossen haben am 16. 

März 2018 unter der Nr. 504/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

Standortverlegung der Tyrolean Airways Luftfahrzeuge Technik GmbH  gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 
Zu den Fragen 1 bis 24: 

 Sind Sie als zuständiger Verkehrsminister über die Veränderungen in der Tyrolean Technik 
im Detail informiert worden? 
a. Wenn ja, inwiefern waren Sie in die Maßnahmensetzung eingebunden? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

 Wann hat Ihres Wissens nach die AUA und infolge die Tochtergesellschaft Tyrolean Tech-
nik mit den Vorbereitungen für die Standortverlegung nach Bratislava, Malta sowie Wien 
begonnen? 

 Welche Firmeninfrastruktur wurde Ihres Wissens als Bundesminister für Verkehr, Innovati-
on und Technologie in Malta bisher geschaffen? 

 Wann wurden die drei in 2) erwähnten Standorte in die geplanten Maßnahmen eingebun-
den? 

 Wer war Ihrer Kenntnis nach in die Diskussionen rund um die Standortverlegung der Tyro-
lean Technik eingebunden? 

 Sind Sie als Verkehrsminister davon überzeugt, dass dies die einzige Möglichkeit darstellt, 
wie Tyrolean das Know-how der Technik auch weiterhin aufrecht erhalten kann? 
a. Wenn ja, warum? 
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b.  Wenn nein, warum nicht? 
 Ist Ihres Wissens nach geplant, die MitarbeiterInnen, die am Standort Tirol verbleiben, auf-

zustocken? 
a. Wenn ja, mit welchen geänderten Arbeitsbedingungen inkl. Aufstockungsmöglichkeiten 

haben die MitarbeiterInnen durch die Veränderungen zu rechnen? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

 Läuft Ihrer Erkenntnis nach Tyrolean Gefahr, durch die Standortverlegung wichtiges Know-
how durch den möglichen Wegfall an erfahrenen und kompetenten MitarbeiterInnen zu ver-
lieren? 
a. Wenn ja, inwiefern wird dieser mögliche Verlust des Know-hows wettgemacht? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

 Inwiefern sehen Sie als zuständiger Verkehrsminister in einer Ausweitung der Kompeten-
zen auf weitere Flugzeugtypen eine Möglichkeit, mehr als die in den Medien erwähnten 20-
30 MitarbeiterInnen am Standort Innsbruck halten zu können? 

 Wann wurde die Information Ihrer Kenntnis nach an die Belegschaft der Tyrolean weiterge-
geben, dass die Technik verlegt wird? 

 Wann wurde Ihrer Kenntnis nach der Betriebsrat der Tyrolean Technik informiert, dass es 
zum umfangreichen Stellenabbau kommen soll? 

 Welche Maßnahmen wurden Ihrerseits als Verkehrsminister gesetzt, um diesen massiven 
Veränderungen entgegenzuwirken? 

 Wurden von Ihnen als Verkehrsminister oder von Ihnen als Bundesminister in Kooperation 
mit der Landesregierung des Bundeslandes Tirol Maßnahmen gesetzt, um einen derartigen 
Stellenabbau bei Tyrolean Technik zu verhindern? 
a. Wenn ja, welche? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

 Wie viele MitarbeiterInnen werden von den geplanten Strukturveränderungen betroffen 
sein? 

 Für welche Bereiche sind die MtarbeiterInnen, die von der Standortverlegung betroffen sein 
werden, derzeit verantwortlich? 

 Seit wann arbeiten die MitarbeiterInnen, welche vor diesen gravierenden Veränderungen 
durch die Standortverlegung stehen, in der Tyrolean Technik? (anonymisierte Angabe der 
Dienstjahre, des Alters sowie des Ausbildungsgrades der einzelnen MitarbeiterInnen erbe-
ten) 

 Ist es Ihrer Ansicht nach als Verkehrsminister wichtig, die Sozialpartner in den Prozess ei-
ner derart schwerwiegenden, geplanten Veränderung einer Firmenstruktur einzubinden? 
a. Wenn ja, warum hat die Gewerkschaft so spät von den geplanten Veränderungen er-

fahren? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

 Welche Möglichkeiten wird es Ihrer Kenntnis nach für die betroffenen MitarbeiterInnen ge-
ben, um im Zuge der Verlegung der Technik weg von Tirol nicht in die Gefahr der Arbeits-
losigkeit zu geraten? 

 Den Medien zufolge werden die verbleibenden MitarbeiterInnen aufgrund ihres Know-hows 
und ihrer Erfahrung auch weiterhin am Standort Innsbruck ihre Arbeit leisten. 
a. Welche Ausbildung haben die künftig in Tirol verbleibenden MitarbeiterInnen genos-

sen? 
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b. Wie lange arbeiten die MitarbeiterInnen bereits in der Tyrolean? (Detaillierte Angabe 
über die Dienstzeit bei der Tyrolean Technik sowie über die jeweiligen Geburtsjahrgän-
ge erbeten – anonymisiert/ohne namentliche Nennung) 

 Wurden Sie bereits in die Maßnahmen zur künftigen Sicherung des Standortes Innsbruck 
eingebunden? 
a. Wenn ja, wie lautet das Zukunftskonzept für die MitarbeiterInnen betreffend Standort 

Innsbruck? 
b. Wenn nein, wann wird über die Zukunft des noch verbleibenden Standortes in Inns-

bruck Ihrer Kenntnis nach gesprochen bzw. ein Konzept erstellt? 
 Ist Ihnen bekannt, dass die Geschäftsführer Mag. Dr. Wolfgang Henle und DI Bernd Meyer 

der Tyrolean Technik ebenso Geschäftsführer eines flugtechnischen Wartungsbetriebes in 
Bratislava sind? 
a. Wenn ja, in welchem Zusammenhang sehen Sie das Wirken von Mag. Dr. Henle und DI 

Meyer als Geschäftsführer der Wartungsfirmen mit dem Abbau wertvoller, heimischer 
Arbeitsplätze in Tirol? 

b. Wenn nein, warum nicht? 
 Ist Ihnen bekannt, dass der Geschäftsführer Mag. Dr. Henle bereits bei mehreren Unter-

nehmen Geschäftsführer war? 
 Ist Ihnen als Verkehrsminister auch bekannt, dass diese Unternehmen unter der Geschäfts-

führung von Mag. Dr. Henle von Mitarbeiterabbau bzw. Schließungen geprägt waren? 
 Wäre es Ihrer Ansicht nach als Verkehrsminister für den österreichischen Arbeitsmarkt 

nicht zielführender, Fachkräfte in Österreich zu „halten“? 
a. Wenn ja, welche Maßnahmen sind seitens Ihres Ministeriums geplant, um Mitarbeite-

rInnen in diesem Bereich mit dem entsprechenden Know-how in Österreich zu halten? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

 

 
Die unternehmerischen Entscheidungen der Austrian Airlines AG liegen gänzlich in deren Privatau-

tonomie und bedürfen keiner Abstimmung mit meinem Ressort. Ich habe daher keine Kenntnisse 

über die Hintergründe der Standortverlegung oder die geplante weitere Vorgangsweise hinsichtlich 

der Tyrolean Technik. 

 

 

 

 

Ing. Norbert Hofer 

 

 

3 von 3393/AB XXVI. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at




		2018-05-02T08:04:12+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2018-05-02T08:09:02+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




